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Einleitender Gedanke:
Jesus lädt Dich ein in ein Leben ohne lähmende Sorgen. Er sagt klar, dass sich Sorgen nicht lohnen, nichts verändern und Dir so-
gar Kraft rauben. Stattdessen ruft er Dich dazu, Gott zu vertrauen, auf seine Versorgung zu bauen und zuerst nach seinem Reich 
zu fragen. Bobby Schuller macht deutlich: Angst ist nicht harmlos, sondern zerstörerisch. Glaube dagegen öffnet Deine Augen für 
Gottes Möglichkeiten. Du darfst lernen, Deine Gedanken zu bewachen, schlechte Sorgen nicht hereinzulassen und Dich auf Gottes 
Zusagen zu stellen.

Bibeltext: Matthäus 6,25-34

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Welche Bereiche des Alltags spricht Jesus in Matthäus 6,25 

bis 34 konkret an, wenn er über Sorgen redet?
2.	 Welche Beispiele aus der Schöpfung verwendet Jesus und 

was möchte er damit über Gottes Versorgung zeigen?
3.	 Was sagt der Text über den Wert des Menschen im Vergleich 

zu Vögeln und Blumen?
4.	 Wie beschreibt Jesus den Unterschied zwischen denen, die 

Gott vertrauen, und denen, die diesen Dingen „nachjagen“?
5.	 Was bedeutet für dich persönlich der Satz „Sorgt euch also 

nicht um den nächsten Tag“.

Fragen zur Predigt:
1.	 Wie beschreibt Bobby Schuller den inneren Gegensatz zwi-

schen einem Leben im Glauben und einem Leben in Sorge?
2.	 Was bedeutet das Bild vom „Türsteher“ vor Deinen                   

Gedanken im Blick auf Sorgen und ängstliche Gedanken?
3.	 Welche Rolle spielt Deine Sprache dabei, Sorgen nicht zu 

nähren, sondern Gottes Wort zu bekennen?
4.	 Warum nennt Bobby Schuller Angst „böse“ und welche     

Folgen hat Sorge?

5.	 Was heißt es für dich ganz praktisch, das Reich Gottes zuerst 
zu suchen, wenn Sorgen in Deinem Alltag auftauchen?

Praktische Umsetzung:
1.	 Nimm dir diese Woche Zeit, Matthäus 6,25–34 laut zu lesen 

und einen Vers auswendig zu lernen.
2.	 Schreibe typische Sorgensätze auf und formuliere sie              

bewusst in Glaubenssätze nach Gottes Zusagen um.
3.	 Übe, bei aufkommenden Sorgen bewusst zu stoppen, zu    

beten und die Sorge Jesus zu geben, bevor du handelst.
4.	 Achte darauf, womit du deine Gedanken füllst, und entschei-

de dich bewusst für Dinge, die gut und ermutigend sind.
5.	 Unternimm diese Woche einen Spaziergang und beobachte 

Vögel und Blumen als Erinnerung an Gottes Versorgung.

Gebet: 
Herr Jesus, ich danke dir, dass du mich aus einem Leben voller 
Sorgen in ein Leben des Glaubens rufst. Hilf mir, meine Ge-
danken zu bewachen und ängstliche Gedanken nicht in mei-
nem Herzen wohnen zu lassen. Stärke mein Vertrauen in dei-
ne Versorgung für jeden Bereich meines Lebens. Lehre mich, 
zuerst nach deinem Reich zu suchen und alles andere dir zu 
überlassen. Fülle mich mit deinem Frieden, der größer ist als 
jede Sorge. Amen!
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